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KRISTALLCHEMIE UND FARBE DER EPIDOTE DER KNAPPENWAND 

BERNROIDER, M., KIRCHNER, E., LENGAUER, Ch., LOTTERMOSER, W., 
AMTHAUER. G. 

Institut für Mineralogie der Universität Salzburg, Hellbrunnerstraße 34, A-5020 Salzburg 

Epidote der Knappenwand wurden quantitativ chemisch mit der Mikrosonde analysiert. 
Die Absorptionsspektren von Einkristallen wurden mit polarisiertem Licht mit einem 
Mikroskop-Spektralphotometer im nahen ultravioletten (NUV), sichtbaren {VIS) und 
nahen infraroten (NIR) Spektralbereich aufgenommen. Die Fe2• /Fe3• -Verteilung wurde 
mit Mössbauer-Spektroskopie untersucht. Die Gitterparameter wurden mit Röntgenbeu­
gung an Pulvern bestimmt. Es wird außerdem versucht, mit Hilfe der Rietveld-Methode 
Aussagen über die Kationenverteilung zu machen. Farbe und Pleochroismus der 
Epidote der Knappenwand werden hauptsächlich durch Fe3• -Absorptionsbanden 
verursacht. Zum Vergleich wurden noch Fe-Epidote anderer Fundstellen (Seebachsee, 
Söllnkar, Kimmeria) untersucht. 

UNTERSUCHUNGEN VON METAMQRPHEN HELLGLIMMERN UND BIOTITEN IM 
ROJEN-KRISTALLIN (WESTLICHE ÖTZTALMASSE) 

BÖHM. Ch., TROLL, G. 
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